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Langsamer Abschied von der hohen Kante
HEILBRONN Bushaltestellen müssen barrierefrei umgebaut werden – Stadt hat noch einen großen Nachholbedarf

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

L
aut Personenbeförderungs-
gesetz und Straßengesetz
Baden-Württemberg sind
Kommunen, Landkreise und

andere sogenannte Straßenbaulast-
träger verpflichtet, Bushaltestellen
vollständig barrierefrei zu gestalten.
Die Stadt Heilbronn hat hier noch
großen Nachholbedarf. Das soll
sich – langsam aber sicher – Schritt
für Schritt ändern. Im Stadtgebiet
gibt es insgesamt 385 Haltestellen-
kanten für den Busbetrieb. Wobei
bis zum Jahr 2023 insgesamt nur 45
Kanten an 27 Haltepunkten umge-
baut wurden. 2024 sollen zehn an
sechs Haltestellen dazukommen,
2025 dann 17 an zehn Punkten, da-
nach stehen derzeit 17 an elf Punk-
ten auf dem Programm. Dann muss
man weitersehen, heißt es.

Definition „Barrierefrei“ heißt: An
jeder Haltestelle werden Bodenindi-
katoren beziehungsweise ein Blin-
denleitsystem aus Rippen-, Noppen-
und Kontrastplatten für sehbehin-
derte und blinde Menschen einge-
baut. Bei einem schon bestehenden
Leitsystem wird dieses daran ange-
schlossen. Für mobilitätseinge-
schränkte Menschen werden kon-
trastreiche Busborde mit Mindest-
auftrittshöhen von 18 Zentimeter
und einer Breite von 30 Zentimeter
eingesetzt. Die Haltestellenberei-
che werden für die Fahrgäste auf
das entsprechende Niveau angeho-
ben, verbreitert und an die neuen
Anforderungen angepasst.

Der Bauausschuss des Gemein-
derates hat für 2024 jetzt 850 000
Euro freigegeben, mit denen in Ab-
sprache mit den Verkehrsbetrieben
folgende zehn Bordsteinkanten ent-
sprechend angepasst werden sollen:
am Südbahnhof (stadteinwärts) so-
wie auf beiden Seiten von Beetho-
venstraße, Hessenhof und Karlsru-
her Straße. Diese vier Halts liegen
alle entlang der stark frequentierten
Stadtbusline 60. Hinzu kommen die
Haltepunkte am Containerterminal
(Thomaswert und Hafenstraße), die
aus Gründen der Verkehrssicher-

heit verlegt werden müssen, und der
Endpunkt Im Förstle im Stadtteil Bi-
berach, der zum besseren Wenden
sowieso umgebaut werden muss.

Ratsdebatte Die hohen Kanten
brachten im Ratsrund eine rege De-
batte in Gang. Susanne Schnepf
(CDU) ließ sich von Christiane Ehr-
hardt vom Amt für Straßenwesen
versichern, dass der Umbau An-
schlüsse an Kanalsysteme beachte
und mit Leitungsträgern abgespro-
chen werde. Darüber hinaus erfuhr
Konrad Wanner (Linke) von einer
alle fünf Jahre stattfindenden Über-
prüfung aller Straßenbeläge, aus der
eine Prioritätenliste zur Sanierung
hervorgehe. „Die Pflege unserer In-
frastruktur ist uns wichtig“ , betonte

dazu Baubürgermeister Andreas
Ringle. Eine aktuelle Liste komme
im Frühjahr 2024 auf den Tisch.

Neue Beleuchtungen enthalte
der Begriff „barrierefrei“ nicht,
musste Gottfried Friz (FDP) zur
Kenntnis nehmen. Herbert Tabler
(SPD) erfuhr, dass die Stadt mit För-
dergeldern von bis zu 75 Prozent
rechnen kann. Gleichzeitig pochte
er darauf, dass auch an der Beschüt-
zende Werkstätte höhere Bordstei-
ne angelegt werden. Raphael Ben-
ner (AfD) nannte die Umrüstung
grundsätzlich „notwendig“, Alfred
Dagenbach (Pro) „überfällig“.

Die Ausbaugeschwindigkeit sei
abhängig von den finanziellen Mit-
teln in der weiteren Haushaltspla-
nung sowie von den personellen Ka-

pazitäten in Verwaltung, Planungs-
büros und Baufirmen, so Ehrhardt.
2024 wolle man ein Ingenieurbüro
engagieren, um schneller voran zu
kommen und in ihrem Amt Kapazitä-
ten frei zu schaufeln. Ein weiterer
„Meilenstein“ sei die anstehende

Neuauflage des Nahverkehrspla-
nes, in dem eine Priorisierung der
Haltestellen für den weiteren barrie-
refreien Ausbau aufgenommen wer-
den soll. Über „gebündelte Maßnah-
menpakete“ könnte dann vielleicht
alles schneller gehen.

Die meisten der insgesamt 385 sogenannten Haltestellenkanten für Busse sind nicht barrierefrei. Dies soll sich aber über kurz oder eher lang ändern. Foto: Lina Bihr

Auswahlkriterien für Ausbau
Fahrgastaufkommen, aber auch
Aspekte wie die Anliegen von Behinder-
tenverbänden oder des Inklusionsbei-
rats. Zudem spielen betriebliche Erfor-
dernisse eine Rolle, etwa die Verkehrs-
sicherheit oder eine geplante Verle-
gung beziehungsweise der Umbau
oder Neubau von Haltestellen im Rah-
men laufender Bauprojekte. kra

Die „Priorisierung des Ausbaus der
Bushaltestellen“, so erklärt das Heil-
bronner Amt für Straßenwesen, wird
nach bestimmten Auswahlkriterien
vorgenommen, wichtig sind: zentrale
Lage, Verknüpfungs- und Umsteige-
funktion, regionale oder örtliche Be-
deutung (etwa an Schulen, Einkaufs-
oder Dienstleistungszentren), hohes

Die Geschichte der wundersamen Nacht
Weihnachtsmusical der Südstadtkids bringt 20 Kinder aus neun Nationen gemeinsam auf die Bühne

Von Harald Schmidt

HEILBRONN „Kiki und Kalle – Eine
wundersame Nacht“, lautet der Titel
des diesjährigen Weihnachtsmusi-
cals, das die Südstadtkids am späten
Sonntagnachmittag in der Christus-
kirche aufgeführt haben. Lässt sich
die eingangs gestellte Frage, „ob
wohl alle wissen, dass wir Weihnach-
ten nicht wegen der Geschenke fei-
ern“, in der heutigen Zeit schon all-
gemein gesehen mit einem klaren
Nein beantworten, so bekam die
Frage mit Blick auf die Zusammen-
setzung des Kinderchors noch eine
ganz andere Bedeutung.

Prävention „Bis zu 90 Prozent der
in der Südstadt lebenden Kinder hat
einen Migrationshintergrund. Die
20 mitwirkenden Kinder und
Jugendlichen kommen aus neun Na-
tionen mit verschiedenen kulturel-
len, religiösen und familiären Hin-
tergründen“, stellte Tobias Bothe
die Besonderheit des Projekts

heraus. Der Arbeitskreis „Südstadt-
kids“ der Mitternachtsmission des
Diakonischen Werkes Heilbronn
betreut laut dem Sozialarbeiter die
Kinder und Jugendlichen des multi-
kulturellen Stadtteils und bietet mit
seinem Haus in der Steinstraße allen
bis zum Alter von 26 Jahren eine An-
laufstelle. „Durch unsere Angebote
in Gruppen leisten wir im Stadtteil
Süd unseren Beitrag zur Prävention,
Integration und zum gelingenden
sozialen Miteinander“, berichtete
Bothe.

Besonders das erwähnte Mit-
einander war es, dass nicht nur die
Sechs- bis 16-Jährigen mit ihrem
harmonischen Zusammenspiel ein-
drucksvoll unter Beweis stellten.
Auch die Sitzreihen der Kirche wa-
ren mit Menschen unterschiedlichs-
ter Nationalitäten besetzt. „Wir er-
zählen die Geschichte von Jesu Ge-
burt so, wie Kiki und Kalle sie im
Traum erlebt haben“, erzählte „Kal-
le“-Darstellerin Lavita. „Ich weiß,
um was es an Weihnachten geht“,

sagte die Zehnjährige, deren Fami-
lie in diesem Jahr das Fest in der Hei-
mat in Kroatien feiert. In der aus
dem Kosovo stammenden Familie
des zehn Jahre alten Brendon hinge-
gen spielt das Weihnachtsfest kei-

nerlei Rolle, wie er berichtete. „Mei-
ne kleine Schwester Brendiona
spielt hier mit, und ich freue mich
für sie. Unsere Mama und unsere
Oma kommen auch noch. Bei uns
gibt es an Weihnachten keine Ge-

schenke, dafür haben wir aber ja das
Zuckerfest“, sagte er.

Sangesfreude So unterschiedlich
die Herkunft und das Wissen vom
Weihnachtsfest der mitwirkenden
Kinder auch war, der Spiel- und San-
gesfreude tat dies jedenfalls keinen
Abbruch. „Sie müssen auch nicht je-
den Ton treffen, sondern sollen in
erster Linie Selbstvertrauen sam-
meln und voller Stolz rausgehen
können“, meinte Mitorganisatorin
Laura Rück. Auf den achtjährigen
Gabriel jedenfalls war dies zutref-
fend. „Mama und Papa schauen zu.
Ich freue mich sehr, dass ich für die
Rolle des Josef ausgewählt wurde“,
sagte er.

Ob nach der mit viel Applaus be-
dachten Vorstellung mancher Besu-
cher die zu Beginn gestellte Frage
nach dem Sinn von Weihnachten
jetzt anders für sich beantwortete,
bleibt dahingestellt. Beim gemein-
samen Lied vom „Stern über Bethle-
hem“ stimmten aber viele mit ein.

Die Südstadtkids begeisterten mit ihrem Musical über die besondere Nacht die Be-
sucher in der Christuskirche. Foto: Harald Schmidt

Hilfe bei PC und Tablet
Das Heilbronner Seniorenbüro, Ver-
ein Senioren für Andere, bietet für
Donnerstag, 21. Dezember, 9.45 bis
12 Uhr, in der Charlottenstraße 11
eine kostenlose Beratung über den
Umgang mit Smartphone, Tablet
und Computern an. Nur nach An-
meldung unter der Telefonnummer
07131 962831 oder per E-Mail an das
seniorenbuero@senhn.de.

Heilbronn

Wann Ämter und
Betriebe der

Stadt offen sind
Für wichtige Bereiche gibt es
über die Festtage Bereitschaft

HEILBRONN Die städtischen Ämter
und Betriebe sind vom 24. bis 26. De-
zember sowie am 31. Dezember und
1. Januar geschlossen. Ein Über-
blick über die Bereitschaftsdienste.

Auf dem Hauptfriedhof ist der Be-
reitschaftsdienst der Friedhofsver-
waltung am 25. und 26. Dezember
sowie am 31. Dezember und 1. Janu-
ar jeweils von 10 bis 12 Uhr unter der
Telefonnummer 07131 797953 er-
reichbar. Die Heilbronner Versor-
gungs GmbH hat am 24. und 31. De-
zember sowie an den Sonn- und Fei-
ertagen geschlossen. Außerhalb
der Dienstzeiten ist durchgängig ein
Bereitschaftsdienst eingerichtet,
der bei Störungen in der Gas-, Was-
ser- und Fernwärmeversorgung un-
ter Telefon 07131 562588 erreichbar
ist. Die Bereiche Kanalbetrieb und
Kläranlage sind bis auf Heiligabend
und Silvester und an Sonn- und Fei-
ertagen durchgängig geöffnet. Die
Leitstelle der Kläranlage ist über
07131 564300 zu erreichen.

Bibliothek Die Öffnungszeiten bei
den einzelnen städtischen Ämtern
und Betrieben ändern sich wie folgt:
Die Stadtbibliothek im Ausweich-
quartier in der Dammstraße 14 ist
am 25. und 26. Dezember sowie am
6. Januar geschlossen. Die Stadtteil-
bibliotheken sind während der ge-
samten Schulferien geschlossen.
Die Fahrbibliothek „Robi“ ist wäh-
rend der Schulferien nicht im Ein-
satz. Im Stadtarchiv ist der Lese- und
Forschungssaal vom 23. Dezember
bis 1. Januar geschlossen. Das gilt
auch fürs Sekretariat. Ab 2. Januar
ist alles wieder erreichbar. Die Aus-
stellungen des Stadtarchivs sind wie
folgt geöffnet: 24. und 25. Dezember
geschlossen, 26. bis 30. Dezember
jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet,
31. Dezember und 1. Januar ge-
schlossen und vom 2. bis 6. Januar
jeweils von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Das Museum im Deutschhof und
die Kunsthalle Vogelmann bleiben
am 24. und 25. Dezember geschlos-
sen. Am zweiten Weihnachtstag, 26.
Dezember, ist geöffnet. Das gilt
auch für den 6. Januar. Am 31. De-
zember und 1. Januar sind die Städti-
schen Museen geschlossen.

Hallenbäder Das Freizeitbad Soleo
mit Sauna ist vom 24. bis 26. Dezem-
ber, am 31. Dezember und 1. Januar
geschlossen. Am Feiertag, 6. Janu-
ar, kann das Schwimmbad von 8 bis
21 Uhr besucht werden. Die Sauna-
landschaft ist an diesem Tag von 9
bis 21 Uhr geöffnet. Das Hallenbad
Biberach bleibt vom 24. bis 26. De-
zember sowie am 31. Dezember, 1.
Januar und 6. Januar geschlossen.

Beim Busverkehr gilt am 24. De-
zember Sonntagsverkehr bis 18.15/
18.17 Uhr, letzte Fahrt ab Post/Har-
monie. Am 25. und 26. Dezember
gilt Sonntagsverkehr. Auch am 31.
Dezember gilt Sonntagsverkehr bis
21.45/21.47 Uhr. Auch am 1. und am
6. Januar fahren die Busse im Sonn-
tagsverkehr. Vom 22. Dezember bis
5. Januar sind Weihnachtsferien – in
dieser Zeit werden die mit „S“ ge-
kennzeichneten Fahrten nicht ge-
fahren (Linien 8 und 11). Die Fahr-
ten der Linien 5 und 64 entfallen. Bei
der Stadtbahn gilt vom 24. bis 26. De-
zember Sonntagsverkehr. Ebenso
am 31. Dezember sowie am 1. und 6.
Januar. Das On-demand-Angebot
des „Buddy“-Shuttles gibt es jeweils
ab 0 Uhr in den Nächten auf 23. bis
26. Dezember, 30. und 31. Dezember
sowie 1. und 6. bis 7. Januar. red

In Gaststätte eingebrochen
HEILBRONN Die Polizei sucht Zeu-
gen, nachdem sich eine unbekannte
Person am Wochenende unberech-
tigt Zutritt zu einer Gaststätte in
Heilbronn verschafft hat. Zwischen
Samstagmorgen, 3 Uhr, und Mon-
tagnachmittag, 16 Uhr, öffneten der
oder die Täter gewaltsam die Ein-
gangstür des Gebäudes in der Lix-
straße und gelangten so ins Innere.

Anschließend wurden Bargeld im
niedrigen vierstelligen Bereich und
drei Flaschen hochprozentige Alko-
holika entwendet.

Zeugen, die im Tatzeitraum ver-
dächtige Wahrnehmungen gemacht
haben, werden gebeten, sich unter
der Telefonnummer 07141 74790
beim Polizeirevier Heilbronn zu
melden. red

Einbrecher
im Wohnhaus

UNTERGRUPPENBACH Unbekannte
haben zwischen Freitag, 11.30 Uhr,
und Montag, 18.15 Uhr, ein Keller-
fenster einer Doppelhaushälfte in
der Straße „Am Lerchenberg“ in
Oberheinriet eingeworfen und sind
in das Haus eingebrochen. Hier wur-
den Zimmer und Schränke durch-
wühlt, aber nichts entwendet. red

Diebe brechen Türen auf
NEUDENAU Unbekannte sind zwi-
schen Freitag, 16 Uhr, und Samstag,
9.15 Uhr, in ein Firmengebäude im
Tektonweg in Siglingen eingebro-
chen. Erbeutet haben sie laut Polizei
vermutlich nichts.

Die Einbrecher hatten eine Tür
aufgehebelt und die Büroräume
durchsucht. Hierbei richteten sie
Sachschaden in Höhe von rund 6000

Euro an. Im selben Tatzeitraum he-
belten vermutlich die gleichen Täter
ein Fenster zu den Firmenräumen
eines Paintball-Stadions, ebenfalls
im Tektonweg, auf und erbeuteten
Bargeld in geringer Höhe. Der Sach-
schaden beträgt rund 3000 Euro.

Die Polizei ermittelt. Hinweise an
den Polizeiposten Neuenstadt, Tele-
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